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1. Gegenstand der Untersuchung 

Die Gemeinde Herbertingen plant im Ortsteil Marbach die Aufstellung des Bebauungsplans „Kies-

grube“. 

Das Bebauungsplangebiet befindet sich am südöstlichen Rand von Marbach. Vorgesehen ist die 

Ausweisung eines allgemeinen Wohngebiets mit Einzelhausbebauung.  

Östlich benachbart befindet sich in etwa 60 m Abstand das Kieswerk „Beller GmbH & Co.KG 

Kieswerk Tief- und Straßenbau“.  

Das Kieswerk ist dem Grunde nach eine Quelle für Staubimmissionen, welche an der geplanten 

Wohnbebauung auftreten können. 

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung ist eine Berechnung und Beurteilung der absehbaren 

Staubimmissionen vorzunehmen. 

Als Beurteilungsgrößen werden nach Maßgabe der einschlägig anzuwendenden TA Luft die De-

position an Staub und die aus der Anlage resultierende Feinstaubbelastung herangezogen.  

Die Randbedingungen und Ergebnisse der Untersuchung sind in dem vorliegenden Bericht zu-

sammengefasst. 
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2. Örtlichkeiten und Bebauungsplan 

2.1 Örtlichkeiten 

Die örtlichen Gegebenheiten der Umgebung sind der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen. 

Das Bebauungsplangebiet befindet sich im Südosten von Marbach zwischen dem östlichen Orts-

rand und der Kiesgrube der Fa. Beller.   

Das Gelände ist im Plangebiet leicht bewegt auf etwa 578 bis 582 m ü. NHN. 

Nach Osten hin erstreckt sich ein etwa 15 m hoher Lärmschutzwall entlang der Westgrenze der  

Kiesgrube. Die Sohle der Kiesgrube liegt auf ca. 578 m ü. NHN. 

Die Kiesgrube wird aktuell über zwei Zufahrten von Süden her erschlossen,  künftig und bereits 

in der Realisierung soll eine südliche Anbindung bestehen bleiben und eine Erschließung von 

Norden her über den Tissener Weg erfolgen.  

 

Abbildung 1: Luftbild Untersuchungsraum, genordet, Quelle Google Earth 

Die Kiesgrube arbeitet an Werktagen zu üblichen Betriebszeiten. In der Kiesgrube wird im nördli-

chen Teil noch Kies abgebaut, verarbeitet und zu lokalen Baustellen abgefahren. Darüber hinaus 

werden dort Erden, Aushub und Bauschutt angefahren, aufbereitet und wieder abtransportiert. Im 

südlichen Teil des Betriebs liegen die Fahrzeughallen, Verwaltung und überdachte Lagerflächen 

mit Schüttgutboxen. Im Zentrum der Anlage befinden sich diverse Halden, und Anlagen zum Bre-

chen, sieben und klassieren von mineralischen Rohstoffen.  

  

Fa. Beller 

Plangebiet 

Marbach 
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2.2 Bebauungsplan „Kiesgrube“ 

Der Bebauungsplan „Kiesgrube“ befindet sich westlich des Kieswerks Beller. Vorgesehen ist eine 

Wohnsiedlung mit Einzelhausbebauung. Am östlichen Rand ist der bestehende Erdwall erkenn-

bar.  

 

 
Abbildung 2: Bebauungsplan, genordet, Quelle Lars Consult 
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3. Beurteilungsgrundlagen / TA Luft 

Für die Beurteilung des Staubniederschlags ist die Erste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum 

Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft – TA Luft) her-

anzuziehen. Dies ist unter Punkt 4.3 ff der TA Luft geregelt. Nach Punkt 4.3.1, Tabelle 2 der TA 

Luft gilt ein Immissionswert für Staubniederschlag zum Schutz vor erheblichen Belästigungen 

oder erheblichen Nachteilen für nicht gefährdenden Staub von 

0,35 g / (m² * d) 

über einen Mittelungszeitraum von einem Jahr. Dies gilt für die Gesamtbelastung. 

Überschreitet die nach Nummer 4.7 der TA Luft ermittelte Gesamtbelastung für Staubnieder-

schlag an einem Beurteilungspunkt den Immissionswert darf die Genehmigung wegen dieser 

Überschreitung nicht versagt werden wenn 

a) die Kenngröße für die Zusatzbelastung durch die Emissionen der Anlage an diesem Be-

urteilungspunkt einen Wert von 10,5 mg/(m² * d) – gerechnet als Mittelwert für das Jahr – 

nicht überschreitet,  

b) durch eine Bedingung sichergestellt ist, dass in der Regel spätestens 6 Monate nach In-

betriebnahme der Anlage solche Sanierungsmaßnahmen (Beseitigung, Stilllegung oder 

Änderung) an bestehenden Anlagen des Betreibers oder Dritter durchgeführt sind, die die 

Einhaltung des Immissionswertes gewährleisten,  

c) durch Maßnahmen im Rahmen eines Luftreinhalteplanes die Einhaltung des Immissions-

wertes nach einer Übergangsfrist zu erwarten ist oder  

d) eine Sonderfallprüfung nach Nummer 4.8 ergibt, dass wegen besonderer Umstände des 

Einzelfalls keine erheblichen Nachteile hervorgerufen werden können. 

Zur Beurteilung von Schwebstaub regelt die TA Luft folgendes: 

Der Schutz vor Gefahren für die menschliche Gesundheit durch die in nachstehender Tabelle 

bezeichneten luftverunreinigenden Stoffe ist sichergestellt, wenn die nach Nummer 4.7 der 

TA Luft ermittelte Gesamtbelastung die nachstehenden Immissionswerte an keinem Beurtei-

lungspunkt überschreitet: 

Tab. 3-1 TA Luft, Punkt 4.2.1, Tabelle 1 

Stoff/Stoffgruppe Konzentration µg/m³ Mittelungszeitraum Zulässige Überschreitungshäu-
figkeit im Jahr 

Partikel (PM10) 40 

50 

Jahr 

24 Stunden 

 

35 

Partikel (PM2.5) 25 Jahr – 

 

Bei einem Jahreswert von unter 28 µg/m³ für PM10 ist in der Regel der auf 24 Stunden bezo-

gene Immissionswert eingehalten. 
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4. Vorbelastung 

Die lufthygienische Situation in Baden-Württemberg ist auf der Internetseite des LUBW unter den 

Themenseiten, dort Thema „Luft“, abrufbar. Danach ist von folgender Situation auszugehen:  

Tab. 4-1 Vorbelastungswerte Baden-Württemberg, ländlicher Raum 

luftverunreinigender Stoff Hintergrundbelastung 

Staubniederschlag im ländlichen Raum (Hintergrund) JMW: 0,03 bis 0,04 g / (m² * d) 

PM10 JMW: 12 µg / m³ 

Überschreitungstage 50 µg / m³, 3 Tage 

PM2,5 JMW: 9 µg / m³ 

 

Erkennbar zusätzlich relevant emittierende Anlagen sind im Umfeld der Erweiterungsflächen  

BA II und III nicht ersichtlich. 

  



 

Projekt-Nr.: 2023 1549  Seite 9 

5. Rechenverfahren 

5.1 Grundlegendes 

Die Berechnung der Staubbelastung erfolgt mittels Austal, Programmversion 1.3.4.1. Das Hand-

buch zum Programm ist im Internet frei herunterladbar, es wird daher darauf verzichtet, an dieser 

Stelle näher zu erläutern, wie das Programm selbst arbeitet und welche Randbedingungen es 

erfordert. 

Die vorhandenen Quellen sind diffus emittierende Quellen.  

Eingangsparameter sind den Rechenprotokollen in der Anlage zu entnehmen. Die Einbindung 

von Windfelddateien, Topografie, Hintergrundkarten etc. erfolgt über externe Referenzen auf der 

Bearbeitungsebene.  

5.2 Meteorologie 

Zur Durchführung der Ausbreitungsrechnungen wurde eine synthetische Ausbreitungsklassen-

statistik (AKS) für den Standort Maselheim-Äpfingen verwendet. Die AKS wurde für den konkreten 

Standort durch das Büro MetSoft in 11/2022 erstellt.  

 

Abbildung 5: Synthetische Ausbreitungsklassenstatistik für Maselheim-Äpfingen 
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5.3 Bodenrauhigkeit 

Die Bodenrauhigkeit wird durch die mittlere Rauhigkeitslänge z0 beschrieben. Der Mittelpunkt des 

Untersuchungsgebiets liegt etwa bei den UTM 32-Koordinaten  

• x = 3535800 (Rechtswert) 

• y = 5325200 (Hochwert). 

Die Rauhigkeitslänge wird programmintern automatisch gewählt. Grundlage ist das Rauigkeits-

kataster auf Basis des Digitalen Landbedeckungsmodells Deutschland LBM-DE2012 und Be-

standteil des Programms Austal. Der Wert von z0 ergibt sich vor Ort zu gerundet 0,2. 

5.4 Rechennetz 

Für das Beurteilungsgebiet wurde ein Rechennetz mit einer Maschenweite von 10 m gewählt. Die 

Berechnungsebene liegt in der untersten Rasterebene mit einer Zellenhöhe von 3 m über Ge-

lände, der Wert in 1,5 m über Gelände ist der Rückgabewert der Berechnung. 

5.5 Monitorpunkte 

Es wurden ergänzend vier disktrete Monitorpunkte M1 bis 4 gewählt, deren Lage den Rasterkar-

ten zu entnehmen ist. Es sind dies vier Berechnungspunkte entlang der östlichen Baufelder des 

Bebauungsplans. Deren Lage ist den Rasterkarten zu entnehmen. 

5.6 Bebauung 

Im Untersuchungsgebiet sind auf den Ausbreitungswegen keine Bebauungen vorhanden. Im An-

lagengelände stehen mehrere Hallen, diese sind für die Ausbreitungsrechnung jedoch ohne Re-

levanz. 

5.7 Qualitätsstufe 

Der Berechnung mittels Austal liegt die Qualitätsstufe 0 zu Grunde. Vergleichsrechnungen zei-

gen, dass sich die Prognosewerte mangels Strömungshindernissen auf dem Ausbreitungsweg 

mit einer Erhöhung der Qualitätsstufe nicht ändern bzw. zu anderen Beurteilungswerten führen. 

5.8 Geländemodell 

Der Ausbreitungsrechnung liegt ein digitales Geländemodell mit einer Auflösung von 10 x 10 m 

zu Grunde. Eine höhere Auflösung ist angesichts der weitgehend ebenen Ausbreitungsbedingun-

gen nicht notwendig. 
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6. Staubneigung / Emissionsansätze 

Staub entsteht im Wesentlichen durch Umschlagvorgänge, also die Aufnahme und Abgabe von 

staubendem Material. Nach VDI 3790-3 gibt es grundsätzlich fünf Staubneigungsklassen.  

Diese bewegen sich in der Bandbreite von sehr mehligem Material bis sehr feuchtem Gut. Sehr 

mehliges Material, das in trockenem Zustand sehr stark zur Staubemission neigt sind bestimmte 

mineralische Schüttgüter, aber auch Getreide und Saaten. Es folgen Güter, die eine geringe oder 

mittlere Feuchte aufweisen und einen hohen Feinkornanteil aufweisen. Es sind dies Güter mittle-

rer Staubneigung. 

Im Weiteren sind grobe und tendenziell feuchte Güter zu nennen, die schwach stauben, bis hin 

zu sehr feuchtem oder benetztem Material, das kaum staubt. 

Im vorliegenden Fall findet Nass- und Trockenabbau statt. Nass umgeschlagene Güter wie der 

Abbau im Wasser, der Transport des Materials mit Förderbändern verursacht keine relevanten 

Staubemissionen. Dies ist ebenso bei gewaschenem Kies aus der Rundkiesanlage und bei Hal-

den mit grobkörnigem Material der Fall. Als Quelle berücksichtigt wird bezüglich dieser Kompo-

nenten aufgrund der hohen Umschlagmengen lediglich die Rundkies-Verladestation als Quelle 

sehr schwach staubenden Guts. 

Aufhaldungen und Umschlag von Stoffgemischen mit Feinkornanteil werden als mittel-staubend 

behandelt. Es sind dies alle Halden mit sandigen Anteilen durch Abwehungen, sowie der Um-

schlag solcher Güter mittels Radlader und Dumper, und schließlich Trockenabbau und Trocken-

Wiederverfüllung.  

Auf dem Fahrwegen findet der Feinkornanteil bezüglich der erzeugten Aufwirbelung Berücksich-

tigung. Betrachtet werden die Fraktionen von PM2,5 bis PM30.  

Schließlich ist die Abluft der Brecheranlage zu nennen, deren Staubanteile als Feinstaub PM2,5 

behandelt werden.  
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7. Betriebseckdaten  

Die Fa. Anton Beller Kieswerk betreibt seit geraumer Zeit einen Kiesabbau in Marbach. Die Ab-

baugenehmigung wurde zuletzt in 1996 verlängert und durch mehrere Folgegenehmigungen, vor-

liegende Bescheide aus 1997 und 2012, erweitert.  

Aktuell wird am Standort Kies abgebaut, sowie Boden und Bauschutt recycled. Daneben befinden 

sich am Standort eine Tankstelle, eine Werkstatt, Stellplätze für Pkw und Lkw sowie Baumaschi-

nen und Gebäude mit Sozialräumen. 

Im Hinblick auf die erzeugten Staubemissionen sind vornehmlich der Aufbereitungsplatz für 

Kiese, Bauschutt und Boden, die Verkehrserschließungen und die noch vorhandenen Abbauflä-

chen relevant. 

Nach Betreiberangaben ist für das Kieswerk von folgenden jährlichen Produktionsmengen an ein- 

und abgehendem Material auszugehen: 

Tab. 7-1 Produktionsmengen 

Material Menge / Jahr Tagesdurchschnittsmenge 

Kies 145.000 t/a 400 t/d 

Boden 21.000 t/a 58 t/d 

Bauschutt 14.000 t/a 38 t/d 

 

Auf dem Betriebsgelände werden folgende Gerätschaften bzw. Anlagen und Fahrzeuge betrie-

ben: 

Tab. 7-2 Anlagen / lokale Geräte und Fahrzeuge 

Gerät Anzahl Leistung / Schaufelvolumen Laufzeit h/d Laufzeit d/a 

Grobstücksiebanlage 1 250 t/h 8 80 

Prallmühlenbrecher 1 350 t/h 8 80 

2-Deck-Siebanlage 1 400 t/h 8 80 

Haldenförderband auf Raupe 1 400 t/h 8 80 

Radlader 3 4,8 m³ 8 180 

Kettenbagger 2 1,3 m³ 8 150 

 

Der Betrieb weist jährlich 9.100 Lkw-Fuhren auf, mithin 50 Fahrten / Tag im Jahresdurchschnitt. 

Verwendet werden Lkw mit einer Zuladung von 12 m³ bzw. 20 to. Die Fahrwege verteilen sich zu 

60 % auf die nördliche, und zu 40 % auf die südliche Erschließung. Für die Modellierung der 

Quellen ist die Unterscheidung ohne wesentliche Bedeutung, da die Fahrwege aus beiden Rich-

tungen im Wesentlichen durch das ganze Gelände verlaufen. 
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8. Emissionsquellen 

In den nachstehenden Abbildungen wird ein Überblick über die Lage der Emissionsquellen gege-

ben: 

Die Fahrwege (FW) im Gelände sind als Linienquellen bzw. Fahrgassen abgebildet. Dies betrifft 

den Lkw-Verkehr. Die Radlader, die sich in der Fläche bewegen sind als Flächenquelle (RL_FW) 

modelliert.  

 

 

Abbildung 6: Quellen 

Die Tätigkeiten bei der Aufbereitung von Kies (K), Boden (B) und Bauschutt (S) sind jeweils bei 

den stationären Anlagen (St) bzw. an der Lagerfläche als eine Punktquelle zusammengefasst,  

d. h. alle Emissionsvorgänge sind dort in je einer Ersatzquelle aufsummiert.  

  

Kieswerk 



 

Projekt-Nr.: 2023 1549  Seite 14 

9. Emissionsparameter 

9.1 Fahrwege 

Die Emissionsberechnung erfolgt nach VDI 3790-3. Geometrische Randbedingungen sind dem 

Rechenprotokoll in der Anlage zu entnehmen.  

Tab. 9-1 Parametrisierung der Quellen (Fahrwege) 

Quelle Gesamtweglänge in m Fahrtenzahl / Tag 

Lkw 

Lkw Nord 800 30 

Lkw Süd 800 20 

Radlader 

RL 22.500 150 m Fahrweg, 150 Fahrten täglich, 

entsprechend 2 Fahrten über das Ge-

lände (1 x leer, 1 x beladen) bei 8 t 

Zuladung / Fahrt  

 

Die Fahrwege werden als wassergebundene Verkehrswege in Kieswerken behandelt: 

Mittlerer Feinkornanteil S: 4,8 % 

Fahrzeugmasse W: 40 t 

Niederschlagstage Biberach p: 166 / a 

Die Berechnung der Emissionen erfolgt nach VDI 3790-3, Gleichung 15. 
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9.2 Materialbehandlung 

Für die Materialbehandlung werden schematische Prozesse wie folgt zugrunde gelegt. 

Tab. 9-2 Materialbehandlungsvorgänge 

Nr. Arbeitsschritte Kies 

Abbau 

Kies 

Brecher/Sieb-

station 

Boden 

Brecher/Sieb-

station 

Bauschutt 

Brecher/Sieb-

station 

1 Radlader Aufnahme xx    

2 Radlader Aufhaldung x x   

3 Lkw Abkippen   x x 

4 Bagger Aufnahme  x x x 

5 Aufgabe Siebanlage / Brecher  x x x 

6 Aufhaldung Siebanlage / Förderband  x x x 

7 Radlader Aufnahme  x x x 

8 Lkw-Verladung  x x x 

 

Je Materialgruppe werden die Behandlungsschritte auf die tägliche Materialmenge angewandt. 

Umschlagvorgänge von Material sind wie folgt der Berechnung hinterlegt: 

Tab. 9-3 Parametrisierung Abbau, Behandlung und Verladung 

Bezeichnung Art der Manipulation kU (Umfeldfaktor k(Gerät) HFrei in m Staubneigung 

Abgabe Siebanlage / Förder-

band 

kontinuierlich 0,9 1 1 mittel 

Aufnahme / Aufhaldung, Verla-

dung, Aufgabe Trichter (Bre-

cher, Siebanlage) 

diskontinuierlich 0,9 1,5 1 mittel 

 

Hierbei sind: 

Tab. 9-4 Randbedingungen zur Bestimmung der Art der Materialmanipulation 

Art der Manipulation mittels Radlader oder Bagger durch einzelne Hübe 

kU Faktor Art der Manipulation, hier Aufhaldung, Abkippen von Lkw, Aufgabe in Schütt-

trichter oder Verladung auf Lkw 

k(Gerät) Umschlagmethode, hier Radlader oder Bagger auf Lkw oder Halde, bzw. Bandförde-

rung 

HFrei Abwurfhöhe in m 
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10. Emissionsfaktoren 

Die Emissionsfaktoren für Staub, unterschieden nach Gesamtstaub und Feinstaub PM10 und 

PM2,5, sind nach Verursachern bzw. Quellen nachfolgend zusammengestellt. Die Emissionen wer-

den in g/s berechnet auf das Jahresmittel angegeben und bilden jeweils die Summe eines Tages-

umschlags je Material aus den Arbeitsschritten gemäß Tabelle 9.2. 

Die Quelle Ab_K (Kiesabbau) beinhaltet mithin (als Beispiel) die Aufnahme von 400 t Material mit 

Radlader aus der Abbaustelle, die Aufhaldung dieser Menge auf Halde seitlich und die Wieder-

aufnahme vor dem Fahrweg zum Brecher / zur Siebanlage.  

Tab. 10-1 Emissionen der Quellen in g/s 

Quelle Gesamtstaub PM PM10 PM2,5 

FW_1 0,1461 0,0370 0,0037 

FW_2 0,1055 0,0267 0,0027 

FW_3 0,1055 0,0267 0,0027 

FW_4 0,1136 0,0288 0,0029 

FW_5 0,1461 0,0370 0,0037 

FW_RL 0,3470 0,0879 0,0088 

Ab_K 1,5019 0,0112 0,0067 

St_K 3,3767 0,0438 0,0263 

St_B 0,4708 0,0100 0,0060 

St_S 0,3226 0,0073 0,0044 
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11. Berechnungsergebnisse 

Das Rechenprotokoll findet sich in Anlage 1. Die Berechnung des zugrunde liegenden Windfelds 

ist in Anlage 2 dokumentiert.  

Die Berechnungen führen zu folgenden Ergebnissen: 

Tab. 11-1 Immissionen Kieswerk 

Monitorpunkt Immissionswert 
TA Luft 

Rechenwert Vorbelastung Summenbelas-
tung 

Differenz zum Im-
missionswert 

Deposition in g/m²*d 

M1 0,35 0,04 0,04 0,08 -0,27 

M2 0,35 0,05 0,04 0,09 -0,26 

M3 0,35 0,07 0,04 0,11 -0,24 

M4 0,35 0,08 0,04 0,12 -0,23 

Feinstaubkonzentration PM10 in µg/m³ 

M1 40 4,5 12 16,5 -23,5 

M2 40 5,7 12 17,7 -22,3 

M3 40 6,7 12 18,7 -21,3 

M4 40 6,7 12 18,7 -21,3 

Feinstaubkonzentration PM2,5 in µg/m³ 

M1 25 1,4 9 10,4 -14,6 

M2 25 1,7 9 10,7 -14,3 

M3 25 1,9 9 10,9 -14,1 

M4 25 1,8 9 10,8 -14,2 

 

Die Anforderungen der TA Luft bezüglich der zulässigen Werte für Deposition und Feinstaubkon-

zentrationen sind deutlich eingehalten. Dies ergibt sich im vorliegenden Fall einerseits aus der 

günstigen Hauptwindrichtung aus Südwesten, und andererseits durch die Tieflage des Geländes 

in Kombination mit dem westlich angeordneten Wall. Die entstehenden Stäube werden ganz über-

wiegend nach Nordwesten weggetragen, wodurch im Plangebiet die Belastungen vergleichs-

weise gering sind. 

Die Ergebnisse der Rasterberechnung sind im Weiteren dargestellt:  
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Abbildung 6: Deposition in g/m²*d 

 

Abbildung 6: Feinstaub PM10 in µg/m³ 
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Abbildung 6: Feinstaub PM2,5 in µg/m³ 
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12. Zusammenfassung 

Die Gemeinde Herbertingen plant im Ortsteil Marbach die Aufstellung des Bebauungsplans „Kies-

grube“. 

Das Bebauungsplangebiet befindet sich am südöstlichen Rand von Marbach. Vorgesehen ist die 

Ausweisung eines allgemeinen Wohngebiets mit Einzelhausbebauung.  

Östlich benachbart befindet sich in etwa 60 m Abstand das Kieswerk „Beller GmbH & Co.KG 

Kieswerk Tief- und Straßenbau“.  

Das Kieswerk ist dem Grunde nach eine Quelle für Staubimmissionen, welche an der geplanten 

Wohnbebauung auftreten können. 

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung war eine Berechnung und Beurteilung der absehba-

ren Staubimmissionen vorzunehmen. 

Als Beurteilungsgrößen wurden nach Maßgabe der einschlägig anzuwendenden TA Luft die De-

position an Staub und die aus der Anlage resultierende Feinstaubbelastung herangezogen. Die 

Hintergrundbelastung im ländlichen Raum wurde nach den publizierten lufthygienischen Messda-

ten des LUBW in Ansatz gebracht. Der Berechnung liegt eine lokal gültige Ausbreitungsklassen-

statistik für den Untersuchungsraum zu Grunde. Als Bewertungsmaßstab werden die Anforderun-

gen der TA Luft in der Neufassung 2021 zugrunde gelegt.  

Die Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass auch unter Einrechnung der ländlichen Vorbe-

lastung die Anforderungen der TA Luft absehbar deutlich eingehalten sind.  

Dieses Ergebnis ist auch ohne Einsatz zusätzlicher staubmindernder Maßnahmen zu erwarten. 

Augsburg, 23.07.2023 

Dipl.-Ing. (FH) M. Ertl 
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z0 Rauhigkeitslänge 

α Böschungswinkel einer Schüttung 

β Anstellwinkel eines Schüttrohrs 

μ Reibungsbeiwert 
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2023-07-23 12:29:15 --------------------------------------------------------- 

TalServer:D:\Luft\1549_Marbach_Beller\1549_Marbach_Beller 

TalServer:-l 

 

   Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.1.2-WI-x 

   Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2021 

   Copyright (c) Ing.-BÃ¼ro Janicke, Überlingen, 1989-2021 

 

   Arbeitsverzeichnis: D:/Luft/1549_Marbach_Beller/1549_Marbach_Beller  

 

Erstellungsdatum des Programms: 2021-08-09 08:20:41 

Das Programm läuft auf dem Rechner "EMPLAN90". 

 

============================= Beginn der Eingabe ============================ 

> ti    "Marbach" 

> as    "D:\Luft\1549_Marbach_Beller\Input\E3536008-N5325005_Herbertingen_Syn.aks" 

> gh    "D:\Luft\1549_Marbach_Beller\Input\1549_DGM_UTM_10.txt" 

> xa    -100 

> ya    200 

> ux    32535831 

> uy    5323173 

> x0    -310 

> y0    100 

> dd    10 

> nx    56 

> ny    41 

> hq    0.5   0.5   0.5   0.5   0.5   1   2   2   2   2 

> xq    180   115   115   65   60   190   202.7   89.1   117.8   63.3 

> yq    340   340   275   235   150   265   335.1   284.1   234.5   289 

> aq    8   65   8   70   8   120   0   0   0   0 

> bq    90   8   65   8   90   170   0   0   0   0 

> wq    0   0   0   34   0   90   0   0   0   0 

> pm25-1   0.004   0.003   0.003   0.003   0.004   0.009   0.013   0.02   0.006   0.004 

> pm-1     0.004   0.003   0.003   0.003   0.004   0.009   0.013   0.02   0.006   0.004 

> pm-2     0.037   0.027   0.027   0.029   0.037   0.088   0.021   0.033   0.01   0.007 

> pm-u     0.146   0.106   0.106   0.114   0.146   0.347   1.706   1.875   0.471   0.323 

> xp    -95.8   -76   -68   -74 

> yp    337   320   300   272.6 

> hp    1.5   1.5   1.5   1.5 

============================== Ende der Eingabe ============================= 

 

Windfeldbibliothek wurde erstellt. 

2023-07-23 12:29:41 AUSTAL beendet. 

 

 

 

2023-07-23 12:29:42 --------------------------------------------------------- 

TalServer:D:\Luft\1549_Marbach_Beller\1549_Marbach_Beller 
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   Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.1.2-WI-x 

   Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2021 

   Copyright (c) Ing.-BÃ¼ro Janicke, Überlingen, 1989-2021 

 

   Arbeitsverzeichnis: D:/Luft/1549_Marbach_Beller/1549_Marbach_Beller  

 

Erstellungsdatum des Programms: 2021-08-09 08:20:41 

Das Programm läuft auf dem Rechner "EMPLAN90". 

 

============================= Beginn der Eingabe ============================ 

> ti    "Marbach" 

> as    "D:\Luft\1549_Marbach_Beller\Input\E3536008-N5325005_Herbertingen_Syn.aks" 

> gh    "D:\Luft\1549_Marbach_Beller\Input\1549_DGM_UTM_10.txt" 

> xa    -100 

> ya    200 

> ux    32535831 

> uy    5323173 

> x0    -310 

> y0    100 

> dd    10 

> nx    56 

> ny    41 

> hq    0.5   0.5   0.5   0.5   0.5   1   2   2   2   2 

> xq    180   115   115   65   60   190   202.7   89.1   117.8   63.3 

> yq    340   340   275   235   150   265   335.1   284.1   234.5   289 

> aq    8   65   8   70   8   120   0   0   0   0 

> bq    90   8   65   8   90   170   0   0   0   0 

> wq    0   0   0   34   0   90   0   0   0   0 

> pm25-1   0.004   0.003   0.003   0.003   0.004   0.009   0.013   0.02   0.006   0.004 

> pm-1     0.004   0.003   0.003   0.003   0.004   0.009   0.013   0.02   0.006   0.004 

> pm-2     0.037   0.027   0.027   0.029   0.037   0.088   0.021   0.033   0.01   0.007 

> pm-u     0.146   0.106   0.106   0.114   0.146   0.347   1.706   1.875   0.471   0.323 

> xp    -95.8   -76   -68   -74 

> yp    337   320   300   272.6 

> hp    1.5   1.5   1.5   1.5 

============================== Ende der Eingabe ============================= 

 

Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet. 

Die Höhe hq der Quelle 1 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 2 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 3 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 4 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 5 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 6 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 7 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 8 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 9 beträgt weniger als 10 m. 
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Die Höhe hq der Quelle 10 beträgt weniger als 10 m. 

Die maximale Steilheit des Geländes ist 1.47 (1.01). 

Existierende Geländedatei zg00.dmna wird verwendet. 

 

Standard-Kataster z0-utm.dmna (e9ea3bcd) wird verwendet. 

Aus dem Kataster bestimmter Mittelwert von z0 ist 0.281 m. 

Der Wert von z0 wird auf 0.20 m gerundet. 

Es wird die Anemometerhöhe ha=11.2 m verwendet. 

 

1:  3 _GK DHDN/PD    3536008 5325005       4.0  4.0  5.0  6.6  8.9 13.5 19.0 23.4 27.4  

2: SYNTHETISCH_2.05AC0  

3: KLUG/MANIER (TA-LUFT)  

4: JAHR [BEZUG: 01.01.2001-31.12.2010]  

5: ALLE FAELLE  

In Klasse 1: Summe=15934 

In Klasse 2: Summe=20341 

In Klasse 3: Summe=37353 

In Klasse 4: Summe=16631 

In Klasse 5: Summe=5572 

In Klasse 6: Summe=4177 

Statistik "D:\Luft\1549_Marbach_Beller\Input\E3536008-N5325005_Herbertingen_Syn.aks" mit Sum-

me=100008.0000 normiert. 

 

PrÃ¼fsumme AUSTAL   5a45c4ae 

PrÃ¼fsumme TALDIA   abbd92e1 

PrÃ¼fsumme SETTINGS d0929e1c 

PrÃ¼fsumme AKS      0f9cd03c 

 

============================================================================= 

 

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "pm" 

TMT: Datei "D:/Luft/1549_Marbach_Beller/1549_Marbach_Beller/pm-j00z" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/Luft/1549_Marbach_Beller/1549_Marbach_Beller/pm-j00s" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/Luft/1549_Marbach_Beller/1549_Marbach_Beller/pm-depz" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/Luft/1549_Marbach_Beller/1549_Marbach_Beller/pm-deps" ausgeschrieben. 

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fÃ¼r "pm25" 

TMT: Datei "D:/Luft/1549_Marbach_Beller/1549_Marbach_Beller/pm25-j00z" ausgeschrieben. 

TMT: Datei "D:/Luft/1549_Marbach_Beller/1549_Marbach_Beller/pm25-j00s" ausgeschrieben. 

TMT: Dateien erstellt von AUSTAL_3.1.2-WI-x. 

============================================================================= 

 

Auswertung der Ergebnisse: 

========================== 

 

     DEP: Jahresmittel der Deposition 

     J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit 

     Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 

     Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 
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WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m. 

         Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher 

         möglicherweise nicht relevant fÃ¼r eine Beurteilung! 

 

Maximalwerte, Deposition 

======================== 

PM       DEP : 161.4618 g/(mÂ²*d) (+/-  0.0%) bei x=   95 m, y=  285 m ( 41, 19) 

============================================================================= 

 

Maximalwerte, Konzentration bei z=1.5 m 

======================================= 

PM       J00 : 1295.5 µg/m³ (+/-  0.0%) bei x=   85 m, y=  285 m ( 40, 19) 

PM       T35 :   n.v. 

PM       T00 :   n.v. 

PM25     J00 : 453.1 µg/m³ (+/-  0.1%) bei x=   85 m, y=  285 m ( 40, 19) 

============================================================================= 

 

Auswertung für die Beurteilungspunkte: Zusatzbelastung 

====================================================== 

PUNKT                       01                02                03                04 

xp                         -96               -76               -68               -74 

yp                         337               320               300               273 

hp                         1.5               1.5               1.5               1.5 

------------+-----------------+-----------------+-----------------+----------------- 

PM       DEP      0.0403  2.5%      0.0514  2.2%      0.0658  2.2%      0.0758  2.1%  g/(m²*d) 

PM       J00         4.5  0.7%         5.7  0.7%         6.7  0.7%         6.7  0.7%  µg/m³ 

PM25     J00         1.4  0.7%         1.7  0.7%         1.9  0.7%         1.8  0.6%  µg/m³ 

======================================================== 

 

2023-07-23 14:29:25 AUSTAL beendet. 
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2023-03-28 17:16:36 --------------------------------------------------------- 

TwnServer:D:/Luft/1549_Marbach_Beller_Luft/1549_Marbach_Beller 

TwnServer:-B~../lib 

TwnServer:-w30000 

 

2023-03-28 17:16:36 TALdia 3.1.2-WI-x: Berechnung von Windfeldbibliotheken. 

Erstellungsdatum des Programms: 2021-08-09 08:20:50 

Das Programm läuft auf dem Rechner "DESKTOP-12L61SL". 

============================= Beginn der Eingabe ============================ 

> ti    "Marbach" 

> as    "D:\Luft\1549_Marbach_Beller_Luft\Input\E3536008-N5325005_Herbertingen_Syn.aks" 

> gh    "D:\Luft\1549_Marbach_Beller_Luft\Input\1549_DGM_UTM_50.txt" 

> xa    -100 

> ya    200 

> ux    32535831 

> uy    5323173 

> x0    -250 

> y0    50 

> dd    10 

> nx    50 

> ny    50 

> hq    4   4   4   2   0.5   0.5   0.5   0.4   0.5   0.5   0.5   1 

> xq    136.8   138.5   90.1   190   200   200   200   100   100   60   140   190 

> yq    282.4   309   278.7   265   240   240   380   250   250   180   180   265 

> aq    0   0   0   100   5   5   5   5   5   5   5   100 

> bq    0   0   0   130   175   145   100   130   75   75   75   130 

> wq    0   0   0   90   90   0   90   0   90   0   90   90 

> pm25-1   0.0085   0.0081   0.0166   0.0355   0.0021   0.0017   0.0012   0.0015   0.0009   0.0003   

0.0003   0.0098 

> pm-1     0.0085   0.0081   0.0166   0.0355   0.0021   0.0017   0.0012   0.0015   0.0009   0.0003   

0.0003   0.0098 

> pm-2     0.0142   0.0135   0.0277   0.0592   0.0208   0.0172   0.0119   0.0154   0.0089   0.0029   

0.0029   0.0985 

> pm-3     0.2838   0.2695   0.5533   1.1838   0.0819   0.0679   0.0468   0.0608   0.0351   0.0116   

0.0116   0.3887 

> xp    -95.8   -78.6   -70.9   -74 

> yp    334.8   313.3   296.4   272.6 

> hp    1.5   1.5   1.5   1.5 

============================== Ende der Eingabe ============================= 

 

Die Höhe hq der Quelle 1 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 2 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 3 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 4 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 5 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 6 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 7 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 8 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 9 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 10 beträgt weniger als 10 m. 
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Die Höhe hq der Quelle 11 beträgt weniger als 10 m. 

Die Höhe hq der Quelle 12 beträgt weniger als 10 m. 

Die maximale Steilheit des Geländes ist 0.41 (0.41). 

 

Standard-Kataster z0-utm.dmna (e9ea3bcd) wird verwendet. 

Aus dem Kataster bestimmter Mittelwert von z0 ist 0.288 m. 

Der Wert von z0 wird auf 0.20 m gerundet. 

Es wird die Anemometerhöhe ha=11.2 m verwendet. 

 

1:  3 _GK DHDN/PD    3536008 5325005       4.0  4.0  5.0  6.6  8.9 13.5 19.0 23.4 27.4  

2: SYNTHETISCH_2.05AC0  

3: KLUG/MANIER (TA-LUFT)  

4: JAHR [BEZUG: 01.01.2001-31.12.2010]  

5: ALLE FAELLE  

In Klasse 1: Summe=15934 

In Klasse 2: Summe=20341 

In Klasse 3: Summe=37353 

In Klasse 4: Summe=16631 

In Klasse 5: Summe=5572 

In Klasse 6: Summe=4177 

Statistik "D:\Luft\1549_Marbach_Beller_Luft\Input\E3536008-N5325005_Herbertingen_Syn.aks" mit Sum-

me=100008.0000 normiert. 

 

Prüfsumme AUSTAL   5a45c4ae 

Prüfsumme TALDIA   abbd92e1 

Prüfsumme SETTINGS d0929e1c 

Prüfsumme AKS      0f9cd03c 

2023-03-28 17:16:39 Restdivergenz = 0.001 (1027)   

2023-03-28 17:16:41 Restdivergenz = 0.001 (1018)   

2023-03-28 17:16:43 Restdivergenz = 0.001 (2027)   

2023-03-28 17:16:45 Restdivergenz = 0.001 (2018)   

2023-03-28 17:16:48 Restdivergenz = 0.000 (3027)   

2023-03-28 17:16:50 Restdivergenz = 0.000 (3018)   

2023-03-28 17:16:53 Restdivergenz = 0.000 (4027)   

2023-03-28 17:16:55 Restdivergenz = 0.000 (4018)   

2023-03-28 17:16:57 Restdivergenz = 0.000 (5027)   

2023-03-28 17:16:59 Restdivergenz = 0.000 (5018)   

2023-03-28 17:17:01 Restdivergenz = 0.000 (6027)   

2023-03-28 17:17:03 Restdivergenz = 0.000 (6018)   

Eine Windfeldbibliothek für 12 Situationen wurde erstellt. 

Der maximale Divergenzfehler ist 0.001 (1027). 

2023-03-28 17:17:03 TALdia ohne Fehler beendet. 

 

 

 


